Esperanto. 
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Der „Kosmos, Bandweiser für Naturfreunde‘, berichtet hierüber 
1. a.: &3 tjt eine unbeftrittene ITatiache, daß Fi) umfere tech: 
nischen Verkehrsmittel in einer ungeahnten Weile entwidelt habeıt, 
während ınere geijtigen Verfehrsmittel, Die Sprache, dag Mittel 
sum Mustausch umierev Sedanlen auf dem alten Standpunkte jtehen 
blieb, Die Heit ift anders geworden, Wir brachen fiir den 
Reifenden, fir den Kaufmann, für den Gelehrten ein Hilfsmittel, 
wir brauchen eine Spracde, die uns nad furzem Studium in 
die Lage jebt, uns mit Den Menjchen fremder Yunge leicht rd 
ausreichend zu veritändigen. Die meiiten Nusiichten, Die NMolle 
einer zukünftigen neutralen Weltiprache zu erlangen, dürfte voll 
das von Dr, med. &, Sumenhof in Warichau erfundene „Esperanto“ 
(auch lingvo internaeia = internationale Sprache genannt) bejigen, 
dem hervorragende Naturforjcher wie Ramjay ımd Ditwald Das 
ort reden, ımd das in Deutfchland wie tm Murslande von Tag 
zu Tag mehr Anhänger gewinnt Das Esperanto eignet fih aud) 
durd) jeine leichte Erlernbartett, Sprad: und Schreib- 
barkeit und die Entbehrlichfeit großer Wörterbüder 
zu eier 


Weltsprache der Zukunft 


d.h. im Sinne einer die Völfer verbindenden Hilfdipradhe, die nicht 
chtva Die Nativnalfpracdhen verdrängen, jondern jie mv ergänzen joll. 
Dierdurch erklärt es ich, daß Ichon jebt ich zahlreiche gelehrte, 

Handels, Touriiten: und andere Körperichaften lebhaft für die Ber: 

breitung des Gsperanto interejiieren, 


Straf Leo Zoljtoi jchrieb kiirzlich een 
Freunde; „Eins, Das ich yonih, it Das, dal mir 
Polapıit jehr fompliziert erichien, Eiveranto jedod), 
entgegengefeßt, jchr leicht, wie e3 allen europätichen 
Menjchen erscheinen muß. Die Leichtigkeit des Er- 
(ernens it jo groß, day ich vor jecdhs Kabren, im 
Beiise der Srammatif, des Wörterverzeichniljes md 
einiger In Diejer Sprache geicyriebener Urtifel, nad) 
nit mehr als zwei Stunden der Beichäf- 
tigung jchon Ejperanto, wer nicht jchreiben, wenige 
itens jrer lejen tonnte. Sn jedem Falle find Die 
Opfer, welche jedermann unjerer europäiichen Welt 
bringt, indem er einige Zeit dem Erlernen biejer 
Sprache widmet, jo gering, und die Erfolge, welche 


ichlechlen Seiten, 


aber ich muß beftimmt ber (Fiperantoipramhe den höciten Blak unter den Nonfurrenich anmweifen, :: :: :: :z 
a6 a hola wg oa alaız 


[) 
TEL) 


mb 


Meinung über ben Merk ber verichiede 


Ad habe öfter Welenenbeit gebabl, meine 


Hille niefe Berfuche haben ihre befonderen auten und 


der internationalen Hilfsfprade M 1.25. 


Fried, Alfred H.: Lehrbuch der internativnas 
len Hilfsiprache „Eiperanto”. Mit Wörterbuch 
in Ejperanto-Deutjch und Deittich: EL 4, verb, 
1, ver. Mur, 8% (ca 100 &.) WE 1.26, 


Zürgenfen, Hern.: Ciperanto in 20 Xeftionen. 
Bolftändig. Kehrs, Übungs u. ejehuch zur SECOND 
der internationalen Hilfsipradie. 8%. (1305) M12 


— Schlüfel dazu. 8%. (68 5) M —.80 
Djtwald, Prof. Dr. W.: Dr. i.: TieWeltiprache. M-—.10, 


[mm ——— 


u haleben Durdl. Frg Franky’ ine Derlagshandlung, Stuttgart. 


= erreicht werden können, wenn alle — wenigitens De „ 
Z Europäer ımd Amerifaner — alle Ehriften — diefe 3% 
A Sprache erlernen werden, find jo ungeheuer, daß 355 
man diejen Verfuch nicht unterlaffen kan.‘ 52a 
Wer fich näher über Eiperaito unterrichten will, der 333 
leje die im Verlag der Frandh’icen Beriapshandfung Be: 
in Stuttgart ericdhienenen Brofchiiren md Lehrbücher: =” 
Fran ey Ejperanto-Sprachführer. Enthals Ei 
tend : Bolljtändiges Taichenwörterbud Eperantos-Deutich Er 
und Deutich-Ejperanto, einen Ulbrig der Srammatif und m 
zahlreiche Übungen und Beijpiele zur Ktonverfation im 55 
= 
rt 


la3e 3mıdz Sju mung “alpsıdisjaeusct so Haan? "alpvıds anau aus S3 ayyaı Hung uanıs) aauyaquadır uf 


nen Tecltipracdhenverfuche anszubriiden. 


Urteil des berühmten Sprachjoriders Dar Meiller 
pour ajlpymaiplıgoaz aa 


